
Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
liebe Jägerinnen, liebe Jäger,

noch ist es nicht ganz so weit. Aber das alte Jahr geht mit schnellen Schritten seinem Ende entgegen. 
So möchte ich mich zum Ausklang des Jahres noch einmal bei Ihnen melden um Aktuelles zu berichten 
und eine Bilanz zum rückliegenden Jahr 2013 ziehen.

Kurz gesagt: Es war wieder ein gutes und ausgefülltes Jahr für unseren Jagdverein „Hubertus“ 
Gießen und Umgebung e.V.

• Im Jungjägerkurs befinden sich 35 neue Anwärter auf den Jagdschein!

•  Die Mitgliederzahl ist weiter deutlich gestiegen und wir haben nun fast 
1000 Mitglieder im Verein.

•  Erfolgreiche Arbeitseinsätze haben am Schießstand und Hundewasser 
 stattgefunden.

•  Wir haben sehr erfolgreiche Bläsergruppen und stellen mit der A-Gruppe 
den aktuellen Deutschen Meister und der C-Gruppe den Hessen Meister.

•  Die Besucherzahlen auf unserer Internetseite sind auf 3700 „Klicks“ pro 
Monat angestiegen.

•  Das Vereinshaus wurde neu eingedeckt, gedämmt, ein neuer Ofen mit 
Edelstahlkaminrohr eingebaut und eine neue Einrichtung ziert unser Haus.

•  Wir haben am Schießstand in Garbenteich weiter saniert 
und am Wurftaubenstand entsteht eine neue Aufwärmhütte. 
Auch der Weg zum Schießstand wurde jetzt ausgebessert!

•  Mit dem WCO haben wir im November gemeinsam  
eine angeordnete Lärmmessung durch den TÜV Hessen 
(erfolgreich) durchführen lassen. 

•  Zum Jahresende musste dann noch die Brücke am Schieß-
stand neu aufgebaut werden. Ich danke Allen, die uns hierzu 
eine Spende überreicht haben. 

 Rundschreiben III/2013

Dieter Mackenrodt
Hofgut Bubenrod
35444 Biebertal

Weihnachten 2013

Besuchen Sie die Homepage: 
www.hubertus-giessen.de
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Traditionelle Hubertusmesse im Kloster Arnsburg  
Besucherrekord mit 500 Gästen

Die Jäger in Deutschland und anderen europäi-
schen Städten gedachten am 3. November Ihres 
Schutzheiligen Sankt Hubertus. Bundesweit fan-
den Hubertusmessen statt.
Die schon zur Tradition gewordene „Hubertus-
messe“ unseres Vereins fand in diesem Jahr wieder 
unter großem Interesse der Bevölkerung sowie 
vielen Mitgliedern des Vereins im Dormitorium 
des Kloster Arnsburg bei Lich statt. Wegen der 
großen Besucherzahl mussten noch Stuhlreihen 
angebaut werden. Die hervorragende Akustik der 
Parforcehörner des Parforcehorncorps „Hoher 
Vogelsberg“ kam in den alten Gemäuern des 
Dormitoriums, dem ehemaligen Schlafsaal der 
Mönche hervorragend zur Geltung. Das Parforce-
horncorps wurde dabei unterstützt durch unseren 
Jagdhornbläserchor unter der Leitung von Ehren-
mitglied Oswald Henzel. Der große Saal war bis  
in die letzten Reihen gefüllt! Der ökumenische 
Gottesdienst wurde gehalten von Dekan i. R. 
Christian Scholz und Dr. Hans-Joachim Schäfer. 
Der Vorsitzende Dieter Mackenrodt begrüßte die 
Besucher mit viel Vorfreude auf die schon zur 
Tradition gewordene Hubertusmesse. Er hätte sich 
keinen schöneren Ort als diese historische Stätte 
mit diesem akustisch hervorragenden „Schlafsaal“ 
wünschen können.

Nach den Eingangsworten von Dekan Scholz 
übernahm dann das Parforcehorncorps „Hoher 
Vogelsberg“ die musikalische Gestaltung, die mit 
dem „Introitus“ begann und einem festlegten 
Ablauf folgte. Gebet und Schriftlesung übernahm 
Dr. Hans-Joachim Schäfer, dazwischen das „Kyrie“ 

und das imposante „Gloria“. Den „Sonnengesang“ 
des heiligen Franziskus und die Hubertuslegende 
lasen die beiden 11-jährigen Mädchen Elisa und 
Romy, unterbrochen von einem getragenen Cho-
ral der Bläser. 
Als herrliche Geschöpfe Gottes bezeichnete Dekan 
i.R. Christian Scholz die Falken der Falkner Franz 
Locher und Norbert Schmidt am festlich ge-
schmückten Altar. In seiner Predigt stellte Dekan 
Scholz die Beziehung zur Natur heraus. Verant-
wortungsvolle Jagd könne durchaus auch Liebe 
zu den Tieren sein, kein Sammeln von Trophäen 
sondern Hege und Pflege sei angesagt. Alle seien 
aufgefordert, sich mit der Natur auseinander zu 
setzen.
Zwischen Glaubensbekenntnis, Gebet und 
 Vater unser gehörten „Sanctus“ und „Agnus dei“ 
zum Ritual der Hubertusmesse, bevor am Ende 
wunderbar die imitierten „Glocken“ der Parforce-
Hörner erklangen. Ein langer anhaltender, nicht 
abreißender großer Applaus zeigte die Begeis-
terung der Besucher für das Parforcehorncorps 
„Hoher Vogelsberg“.

Der Jagdverein 
hatte auch in 
diesem Jahr den 
alten Brauch des 
„Jägerschlags“ 
wiederum zum 
Anlass genom-
men, während 
der traditionellen 
Hubertusmesse 
im Dormitorium 
die Jungjäger 
damit auszu-

zeichnen. Dieter Mackenrodt leitete das „uralte 
Brauchtum“ ein und forderte die Jungjäger auf, 
den Auftrag der Natur entgegen zunehmen und 
wies darauf hin, dass Jägerprüfung und Jagdschein 
noch kein Garant für Waidgerechtigkeit seien. Erst 
die seelische und sittliche Reife geben das Recht 
zum Führen einer Waffe. Nicht die Flinte macht 
den Jäger, sondern das Herz; mit großer Bereit-
schaft und stetem Bemühen und Streben auch um 
die Kenntnisse der Lebens- u. Verhaltensweisen 
der frei lebenden Tierwelt. 
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Dieter Mackenrodt forderte die Jungjäger auf, 
nach jedem jagdlichen Tun und Wirken sich einen 
Spiegel vorzuhalten. Das Ablegen der Jägerprü-
fung nach einem Jahr theoretischer und prakti-
scher Ausbildung sei erst einem „Gesellenbrief“ 
gleich zu stellen. Meister werden sie erst mit 
Erfahrung und Praxis im Revier. 

Der Jägerschlag wird mit einem Hirschfänger 
durch drei Schläge auf die Schulter ausgeführt 
wozu der „Jägergeselle“ niederkniet. Ausbildungs-
leiter Mike Will nahm den Jägerschlag bei jedem 
einzelnen Jungjäger vor und überreichte mit seiner 
Frau Michaela Will die Jägerbriefe. „Der erste 
Schlag soll Dich zum Jäger weih´n, der zweite 
Schlag soll Dir die Kraft verleihn zu üben stets 
das Rechte, der dritte Schlag soll Dich verpflich-
ten, nie auf die Jägerehre zu verzichten“, so der 
Text zu den drei Schlägen mit dem traditionellen 
alten Hubertus-Hirschfänger. Begleitet wurde 
die Zeremonie mit den Stücken „Ein Gruß dem 
Jungjäger“ und „Blattschlagen“ von der Hubertus- 
Bläsergruppe. 
Den Jägerbrief erhielten Maruan Al-Hammoud 
(Wetzlar), Eugen Tuchscherer (Lahnau), Alexander 
Götz (Wettenberg), Claudia Schmidt (Allendorf ), 
Daniel Sickenius (Gießen), Eckhard Schulz (Mar-
burg), Marian Thielemann (Braunfels), Philip Fust 
(Biebertal), Till Masthoff (Gießen), Ralf Hofmann 
(Dietzhölztal), Haakon Sandvold (Linden), Lisa-
Farina Kasel (Gießen), Bastian Gilbert (Heuchel-
heim), Carmen Magh (Gießen), Karlheinz Zeiss 
(Hohenahr), Kay Lienert (Niddatal), Thorsten 
Kühn (Lollar), Samira Klinkel (Wettenberg), 
Magnus Kegel (Staufenberg), Christian Hablawetz 
(Aßlar), Mareike Gierhardt (Gie-
ßen), Andreas Döhler (Bischoffen), 
Felix Lennart Scholz (Gießen), 
Hans Jörg Schleenbecker (Bieber-
tal), Björn Oberländer (Gießen), 
Thies Jasper Nicolaisen ( Gießen), 
Nicol Dietrich Müller (Bieber-
tal), Martin Muesers (Gießen), 
Yvonne Hablawetz (Aßlar), Christof 
Bernard (Gießen), Maximilian Bau-
er (Fernwald), Mario Witte (Gie-
ßen), Prof. Christiane Herden (Gie-
ßen), Julia Schwab (Gießen), Paul 
Burigh (Gießen), Andreas Fischbach 
(Wetterau), Alfred Oswald (Linden) 
und Sigrid Lütz (Langgöns). 

Vor dem „Jägerschlag“ sprach die Jungjägerin und 
Tierärztin Mareike Gierhardt, stellvertretend für 
alle Jungjäger das Gelöbnis. Mit dem Gelöbnis 
versprachen die neuen Jungjäger, die überliefer-
ten, die geschriebenen und die ungeschriebenen 
Gesetze der Waidgerechtigkeit zu achten und die 
Gebote des Natur- und Tierschutzes zu befolgen 
und das jagdliche Brauchtum allzeit in Ehren zu 
halten. Sie wollen als Jäger – vor allem Heger und 
Pfleger sein und die Vorbilder überlieferter Jä-
gertreue und den Kameradschaftsgeist zur Richt-
schnur ihres waidmännischen Lebens nehmen.
Gemeinsam sang die große Besucherschar beglei-
tet durch das Parforcehorncorps Hoher Vogelsberg 
das Schlusslied „Großer Gott wir loben Dich“ 
bevor viele Besucher dann noch im Anschluss 
gemeinsam im Landgasthof Klosterwald in gemüt-
licher Runde verweilten. Die neuen Jungjäger des 
Jagdvereins Hubertus Gießen und Umgebung e.V. 
stellten sich im Anschluss mit ihrem Ausbildungs-
leiter Mike Will und dem 1. Vorsitzenden Dieter 
Mackenrodt zu einem Gruppenfoto auf. Dabei 
hielten sie stolz Ihre Jägerbriefe in den Händen. 
Der Hubertus-Vorsitzende bedankte sich bei allen 
Mitwirkenden für die hervorragende Organisation 
und Durchführung der feierlichen Hubertusmesse. 
Die Besucherzahlen wachsen jährlich und dies vor 
allem auch aus der nichtjagenden Bevölkerung.
Dies sei Motivation den Hubertustag jährlich neu 
mit einer Messe zu feiern! 

Die Kollekte der Hubertusmesse war für die 
Gießener Flüchtlingshilfe bestimmt und wird dem 
Notaufnahmelager Gießen zu Gute kommen.
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Vergleichsschießen der Hegegemeinschaften im Landkreis Gießen 

Auf unserem Schießstand fand wieder das be reits 
zur Tradition gewordene Vergleichsschießen der 
Hegegemeinschaften im Landkreis Gießen statt. 

Insgesamt nahmen 8 Mannschaften teil.Wieder 
dabei auch eine Mannschaft der Studentischen 
Jagdgemeinschaft aus Gießen. Die Hegegemein-
schaft Gleiberger Land stellte sogar drei Mann-
schaften. (Tolle Leistung!)

Geschossen wurden je drei Schuss mit der Büchse 
auf Fuchs, Bock und den laufenden Keiler, sowie 
zehn Kipphasen mit der Flinte. 

Schon im Vorfeld war die Spannung und das 
Interesse groß, da Mannschaften aufgestellt und 
bereits im Vorfeld auf dem Schießstand fleissig 
trainiert wurde. Ne ben dem guten Wetter sorgte 
insbesondere auch die hervorragende Organisation 
durch Jan Osthold und Hans Algeyer für einen 
reibungslosen Verlauf. Unterstützt wurden die 
Beiden durch Josef Grote, Horst Kuhn und Peter 
Seller. Im Ver  einshaus verwöhnte „Wirtin“ Hertha 
Peter die Gäste.

In der A-Klasse gewann die Hegegemeinschaft 
Gleiberger Land I mit 411 Punkten den 1. Platz. 

Dahinter mit 406 Punkten die Hegegemein-
schaft Grüningen I auf dem 2. Platz.

In der B-Klasse gewann die Hegegemeinschaft 
Hungen den 1. Platz. Den 2. Platz belegte die 
Studentische Jagdgemeinschaft Gießen. 

In der Einzelwertung gewann Thomas Krämer  
von der Hegegemeinschaft Gleiberger Land 
mit 114 Punkten den Siegerpokal. 

Bei der abschließenden Siegerehrung auf dem 
Vereinsgelände dankte der 1. Vorsitzende Dieter 
Mackenrodt den zahlreichen Schützen für Ihre 
Teilnahme und den fleißigen Helfern für die 
 reibungslose Durchführung des Hegeringver-
gleichsschießens 2013.

Der Dank galt auch den Sponsoren Schmidt & 
Bender, Paul Parey Verlag, der Zigarrenfabrik  
Don Stefano, Waffen Reinig Gießen und der 
Firma Sauer & Sohn GmbH für das Bereitstellen 
wertvoller Sachpreise. 

Die drei ersten Mannschaften in der A-Klasse 
und die drei ersten Mannschaften in der B-Klasse 
erhielten für Ihre Hegegemeinschaft Geldbeträge 
und alle Teilnehmer bekamen durch Auslosung 
noch einen schönen Sachpreis als Geschenk mit 
nach Hause. Im Rahmen der Siegerehrung wurde 
der Jagdschützin Sabine Algeyer sowie den Jagd-
schützen Hauke Hessler und Matthias Hof die 
DJV-Schießleistungsnadel in Bronze verliehen. 
Der Jagdschütze Markus Loos erhielt für seine 
Schießleistung die DJV-Schießleistungsnadel in 
Silber. Ausschussmitglied Barbara Michalski hatte 
bereits bei der Landesmeisterschaft in Bad Hers-
feld „Gold“ geschossen und bekam nun hierfür die 

DJV-Schießleistungsnadel in Gold 
verliehen.
 
Im Anschluss stellten sich alle 
„Sieger“ zum Gruppenbild vor 
dem Vereinshaus am Schießstand 
auf bevor man in gemütlicher 
Runde und guten Gesprächen 
noch einige Stunden verweilte. 

A-Klasse:

1. Platz Gleiberger Land 1 411

2. Platz Grüningen 1 406

3. Platz Schießstand Hubertus (Sonderwertung) 403

4. Platz Gleiberger Land 2 389

B-Klasse:

1. Platz Hungen 350

2. Platz Studentische Jagdgemeinschaft Gießen 329

3. Platz Gleiberger Land 3 325

4. Platz Grüningen 2 290
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Brauchbarkeitsprüfung um Atzbach

Die diesjährige Brauchbarkeitsprüfung fand bei 
schönstem Herbstwetter im Revier von Dieter 
Kraft in Atzbach statt.
Der Suchenleiter Andreas Deeg begrüßte die acht 
gemeldeten Gespanne am Bürgerhaus in Atzbach 
von wo aus die Corona in Richtung der Jagdhütte 
von Dieter Kraft aufbrach, die an diesem Tage als 
Prüfungslokal zur Verfügung stand. Die Hunde 
wurden von den Richtern Arthur Grölz (RO), 
Gundula Sziemant-Pulver und Andreas Deeg ge-
prüft. Als Sonderrichter Schweiß fungierte Dieter 
Kraft. 
Folgende Hundeführer/innen waren mit  
ihren vierbeinigen Jagdhelfern zur Prüfung 
erschienen: Karl-Heinz Grein mit Xara II vom 
Silberberg (Deutsch Drahthaar), Barbara Michal-
ski mit Krümel (Jack Russel Terrier), Sandra 
Regele mit Zimbal vom Nebelstein (Langhaar 
Teckel), Lothar Röder mit Big Boss von der 
Sandrose (Engl. Cockerspaniel), Timo Kaletsch 

mit Elvis von der Haburg (Deutscher Wachtel-
hund), Lars Denker mit Sunbeam Gentle Just 
Like Amy (Golden Retriever), Nicola Schüssler 
mit Milo (Magyar Vizsla, Kurzhaar), Elke 
Pfaff-Bender mit Lenox vom Osterberg 
(Deutsch Kurzhaar).

Erfreulicherweise konnten alle Hundeführer 
am Ende ihre Prüfungszeugnisse von Andreas 

Deeg entgegen nehmen. 

Aus dem Abrichtelehrgang konnte zusätzlich Elke 
Pfaff-Bender mit Lenox die „Solms“ im I. Preis 
absolvieren und besonders erwähnenswert war die 
Leistung von Bernhard Huber und seiner Wach-
telhündin Biene vom Weidig, denen es gelang eine 
VSwP im I. Preis zu bestehen.
Der Hundeausschuss bedankt sich bei den Rich-
tern, Hundeführern und Dieter Kraft sowie allen 
Revierinhabern, die ihre Reviere zu Verfügung 
gestellt hatten recht herzlich.  
Der Vorstand dankt dem Hundeausschuss für 
die hervorragende, sehr gut organisierte und er-
folgreiche Prüfung. Ein besonderer Dank dem 
Ausschussvorsitzenden Andreas Deeg mit sei-
nem Team um Dieter Kraft und Arthur Grölz.
Die hervorragend vorbereitete und durchge-
führte Brauchbarkeitsprüfung wurde von allen 
Teilnehmern gelobt.

Zuchtschau Gruppe Gießen im Deutschen Teckelklub (DTK)
Silke Bernert holt den Wanderpokal!

Kritische Augen macht Jurorin Martina Schneider 
jährlich im Frühherbst in der Salzbödener Dresch-
halle, wenn die Gruppe Gießen im Deutschen 
Teckelklub (DTK) zu Ihrer Zuchtschau einlädt. 
Nach einer spannenden Ausscheidungs runde stand 
fest, dass der rauhaarige Teckel „Julia vom Sunder-
haar“ als Sieger der Zuchtschau die Dreschhalle 
verließ. 
Als schönster Hund der Gruppe wurde der Stan-
dard-Teckel „Sara von Oberkleen“ gekürt, deren 
„Frauchen“, unser Vereinsmitglied Silke Bernert, 
den Wanderpokal erhielt. Die Erklärungen von 
Richterin Martina Schneider machten auch 
Laien im Publikum klar, warum der eine Hund 
eben einfach besser war, als der andere. Zum 

Rahmenprogramm der Teckelschau gehörten die 
Jagdhornbläser und der „Lernort-Natur-Anhän-
ger“ des Landesjagdverbandes Hessen e.V.. 
Zahlreiche Präparate konnten be-
staunt und auch in Fühlkisten erra-
ten werden. Das Publikum konnte 
Informationsmaterial mitnehmen 
und selbst gemachten Schmuck 
bestaunen; Fährten und Spuren des 
heimischen Wildes auf eine Holz-
scheibe brennen. 
Wir gratulieren zu dieser erfolgrei-
chen und interessanten Veranstal-
tung der Gruppe Gießen im Deut-
schen Teckelklub.
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Hubertus-Delegation im „Jagdparcours“ Heisterberg

Auf Einladung unseres Vereinsmitgliedes Augus-
tinus von Papen nach Heisterberg reiste eine 
Delegation des Hubertus-Vorstandes mit Aus-
schussmitgliedern und überprüften vor Beginn der 

herbstlichen Drückjagdsaison ihre Treffsicherheit. 
Während eines Trainingnachmittags von Besitzer 
und Schießtrainer Augustinus von Papen sowie 
seinen Helfern durch den Jagdparcours und die 
einzelnen Stände begleitet, unterwies der Gastge-
ber kompetent die Delegation in das Flintenschie-
ßen ein. Beiläufig wurden ständig so elementar 
wichtige Dinge wie Handhabung der Waffen, Kör-
per- und Schießhaltung sowie das Thema Sicher-
heit behandelt. Der Jagdparcours bot eine einzig-
artige Möglichkeit, die persönliche Schießleistung 
zu verbessern. Auch der „laufende Keiler“ in Form 
einer „Saurotte auf Schienen“ war nach kurzer Zeit 
keine Hexerei mehr und machte den Teilnehmern 
sehr viel Freude. Im Anschluss saß man bei gutem 
Gespräch in gemütlicher Runde bei Kaffee und 
Kuchen zusammen und dankte Augustinus von 
Papen und seinem Helferteam für den schönen 
Nachmittag. Ein Erinnerungsfoto durfte natürlich 
nicht fehlen.

Meisterschaftsfeier der Hubertus-Jagdhornbläser am Vereinshaus!

Das Gießener Bläserkorps (A-Gruppe) errang im 
Juni bei den Bundesmeisterschaften in Kranich-
stein den Meistertitel in der Klasse A, in der die 
traditionellen deutschen Fürst-Pless-Hörner ein-
gesetzt werden. 
Die A-Gruppe wird geleitet durch „Hornmeister“ 
Peter Diehl aus Grünberg.

Ein Tag zuvor hatte dieses Bläserkorps bereits 
schon in der A-Klasse die „Hessische Meister-
schaft“ errungen. 

Die (neue) C-Gruppe des Jagdvereins 
„Hubertus“ wurde in Ihrer C-Klasse 
(den Anfängern) ebenfalls „Hessischer 
Meister“. Diese Gruppe wird von Heiko 
Schmidt aus Butzbach geleitet. 
Diese drei Titel wurden nun im Kreise 
der Jagdhornbläser und ihrer Familien im 
Vereinshaus am Schießstand gefeiert.
Bei Kaffee und Kuchen, gemeinsamen 
Grillen  und einigen netten Spielen 
verbrachten die „Sieger“ einen schönen 
Nachmittag auf dem Vereinsgelände. 
Der 1. Vorsitzende Dieter Mackenrodt 

und 2. Vorsitzende Ottfried Weber begrüßten die 
Jagdhornbläser mit ihren Familien und wünschten 
den beiden Bläsergruppen weiterhin alles Gute. 
Der Verein sei stolz auf seine Aushängeschilder! 
Ein besonderer Gruß ging auch an den Hubertus-
Ehrenvorsitzenden Peter N. Werner, der einige 
Stunden bei der kleinen Meisterschaftsfeier weilte.
Beide Bläsergruppen bliesen gemeinsam einige 
Stücke aus ihrem umfangreichen Repertoire. 
In gemütlicher Runde und guten Gesprächen ver-
weilten die „Hessischen und Deutschen  Meister“ 
bei herrlichem Spätsommerwetter am Vereinshaus.
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Hervorragendes Ergebnis bei den Bundesmeisterschaften im jagdlichen 
Schießen in Buke

Die Mannschaft des LJV Hessen konnte die 
Mannschaftswertung der Gesamtwertung für sich 
entscheiden und ist Bundesmeister! Mit 1336 
Punkten hatte Markus Reichardt, Dirk Jung, Mike 
Stephan, Christian Janka, Knuth Küster und Wal-
ter Siebert nicht nur in der offenen Klasse, son-
dern auch in der Gesamtwertung die Nase vorn.
In der Damenklasse (Mannschaftswertung) kamen 
unsere Damen Michaela Schröder, Anna-Katha-
rina von Stralendorff, Beate Reichardt, Barbara 
Michalski, Katja Küster und Bärbel Grieshei-
mer auf den 3. Platz und sicherten sich die 

Bronzemedaille.
Aus Hessensicht 
haben unsere 
Jagdschützinnen 
und Jagdschützen 
immerhin zehn(!)
Medaillen mit 
nach Hause ge-
bracht. 

Herzlichen 
Glückwunsch!

Jagd
Sport   
Natur

Waffen Geller Der Büchsenmacher-Experte 
für Ihre erfolgreiche Jagd.

Wir sind gerne für Sie da:
Waffen Geller GmbH

Rodheimer Straße 97, 35452 Heuchelheimw
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Ihr Büchsenmachermeister wünscht Ihnen  
frohe Festtage und ein erfolgreiches Jagd-Jahr 2014!

Besuchen Sie uns:
• Jagdmesse Alsfeld vom 7. bis 9. März (H alle 1) 

• Werkstattwochen vom 1. Februar bis 3 1. März 
Gebrauchtwaffen jederzeit auf: www.waffen-geller.de

 
Jäger und Naturliebhaber: Aufgepasst!
Ihr Verein ist einzigartig, das wissen Sie hoffentlich. Doch wissen das die Anderen auch? Gemeinsam 

bringen wir Ihre Stärken optimal zur Geltung. Mit einem einprägsamen Erscheinungsbild, attraktiven 

Aktionen oder den passenden Werbemedien. Passend zu Ihrem Verein und Ihren Mitgliedern. 

Verein oder Unternehmen: Passgenaues Marketing für Ihren Bedarf.
Ich bin gerne für Sie da:

• Marketingkonzept mit Marketing-Maßnahmenplan • Logoentwicklung, Printmedien und Websites

• Mitgliederbefragungen, -akquise und -aktivierung • Werbliche Eventbegleitung

Ausgewählte Referenzen:

• Naturlandstiftung im Landkreis Gießen e. V. (Website) • Waffen Geller GmbH (Corporate Design)

• Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e. V. (Messestand) • Dünsbergverein e. V. (Folder)

 

Kooperation
Kommunikation
Konzeption
KoordinationM

ar
ke

tin
g

Sprechen wir miteinander, ich berate Sie gerne!

Marketingberatung Susanne Burzel
Lauterstraße 56, 35633 Lahnau, Telefon: 06441 / 4443055
Mail: s.burzel@marketingberatung-burzel.de, Web: www.marketingberatung-burzel.de
Blog: www.marketingberatung-burzel-blog.de
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Fortbildungsveranstaltung „Jagdrecht“ ein Treffer! 
Verwaltungsrichter Peter Seibert zu Gast im HTM 

Wir hatten unseren 
Mitgliedern einen 
Schulungsblock 
Jagdrechtsseminare 
angeboten, der in ers-
ter Linie dazu dienen 
sollte, das notwen-
dige Basiswissen zu 
vertiefen. Hinzu kam 
die Weiterbildung 
im Hinblick auf die 
sich fortwährend 

ändernde Rechtslage. Hierzu konnte Dozent Peter 
Seibert aus Biebertal gewonnen werden. Im HTM 
Wettenberg-Wißmar begrüßte Dieter Mackenrodt 
als Experten und Dozent den Verwaltungsrichter 
Peter Seibert aus Biebertal. 
Peter Seibert ist Dezernent und berichterstattender 
Richter für Jagd-, Waffen- und Tierschutzrecht 
beim Verwaltungsgericht in Gießen, Mitglied im 
Deutschen Jagdrechtstag und stellvertretender 
Jagdvorsteher der Gemeinde Biebertal. Er ist Jäger 
und Jagdpächter und für den Landesjagdverband 
Hessen e.V. in verschiedenen Ausschüssen tätig.
 „Er weiß, wovon er spricht“, betonte Dieter 
Mackenrodt bei der Begrüßung im Hinblick auf 
die praktischen und juristischen Erfahrungen des 
Experten Seibert. 
Die Veranstaltung war seit Wochen ausgebucht. 
30 Teilnehmer begrüßten den Biebertaler Referen-
ten um sich rechtliches Wissen aufzufrischen und 
praktische Sicherheit im Umgang mit Jagdrevier, 
Jagdpacht sowie Wild-und Jagdschäden zu erlan-
gen. Ein besonderer Gruß ging an den Kreisjagd-
berater Dr. Ekkehart Hammermann, Frau Janina 
Römer von der Jagdbehörde Gießen und an den 
Hubertus-Ausbildungsleiter Mike Will.
Für den ersten Abend der Vortragsreihe nahm 
sich Peter Seibert u.a. das Thema Jagdpachtver-
träge, Inhalte, Ausgestaltung Vertragsautonomie, 
Jagdschäden, Kirrungen, Notzeit und Fütterung 
– Durchführungsverordnung Jagd vor und gab 
den anwesenden Jägerinnen und Jägern unzäh-
lige praktische Ratschläge mit: „Schauen sie sich 
das Jagdkataster an“ und „hören Sie sich um“ 
waren da hilfreiche Einstiegstipps. Peter Seibert 
sprach zunächst die Ausgestaltung der Jagdpacht-
verträge, Pachtpreise, Größe der Jagdreviere und 

Pächterstrukturen an. Ein Jagdrevier besteht auch 
aus sogenannten befriedeten Flächen wie Friedhö-
fen, Golfplätzen, Sportanlagen. Da kann ein Jagd-
revier schnell durchaus viel kleiner werden als auf 
dem Papier ausgewiesen ist, vorausgesetzt dass die-
se Angaben denn auch exakt sind. Der jagdliche 
Wert vieler Reviere sei schon lange nicht mehr so 
wie in den sechziger Jahren, in denen spätestens ab 
18 Uhr der Jäger alleine im Wald „auf die Pirsch“ 
geht. Heute sei es auch die intensive Freizeitnut-
zung durch viele Gruppen, die nicht nur dem 
Jäger die Ausübung der Jagd und den Naturschutz 
erschwere und damit „den jagdlichen Wert in den 
Keller fährt“, sondern vor allem auch das Wild zu 
praktisch jeder Tag- und Nachtzeit beunruhige. 
Klar ist, dass bedingt durch die höheren Repro-
duktionsraten beim Schwarzwild aufgrund der 
Mastjahre der Wildschaden für den Jagdpächter 
der größte belastende Brocken für die jeweiligen 
Jagdpächter seien. Man könne den Wildschaden 
aber vertraglich deckeln, Ausstiegsklauseln suchen, 
einen auswärtigen Wildschadensschätzer wäh-
len oder auch den Landwirt mit ins Boot holen, 
insbesondere wenn ein „wildschadensgefährdender 
Anbau „ vorliege. Gegenseitige Beschimpfun-
gen seien fehl am Platz, wenn ein Wildschaden 
eingetreten sei. Stattdessen sind sachliche und 
eindeutige Feststellung des Schadens sowie der 
verursachenden Wildart sinnvoll. „Wir wollen 
mit unseren Landwirten in Harmonie leben“, 
betonte Seibert; das sei das Ideal und deshalb im 
Schadensfall möglichst eine gütliche Einigung 
anzustreben, „um den Wildschaden „vom Acker“ 
zu bekommen“. 
Mit großem Beifall bedachten die Seminarteil-
nehmer Peter Seibert nach Beendigung seiner 
fachkompetenten, teils humorvoll vorgetragenen 
Ausführungen. 
Der Hubertus-Chef bedankte sich bei Peter  
Seibert für den sehr guten praxisnahen Vortrag 
und überreichte ein jagdliches Buchpräsent. 
Fortgesetzt wurde die vierteilige Vortragsrei-
he „Jagdrecht“ am 13. Dezember u. a. mit den 
Themen Jagdschutz, Rechte und Pflichten sowie 
Freizeitnutzer im Revier.
Die nächste Veranstaltung ist am 28.02.2014 u.a. 
mit den Themen Hegegemeinschaft und Jagdge-
nossenschaft sowie dem hess. Waldgesetz, etc..
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Jungjägerin Frau Prof. Dr. Christiane Herden besteht schwere 
Verbandsschweißprüfung am Hoherodskopf

Auch in diesem Jahr wur-
de vom Landesjagdverband 
Hessen e.V. die anspruchsvolle 
Verbandsschweißprüfung um 
den Hoherodskopf durchge-
führt. Diese Prüfung gehört 
zu den bekanntesten klassi-
schen Schweißprüfungen in 
Deutschland!
Der gut ausgebildete Jagd-
hund ist unverzichtbar für 
eine tierschutz- und waidge-
rechte Jagd.

Unsere frischgebackene Jungjägerin Professorin 
Dr. Christiane Herden hatte mit Ihrer Kurzhaar-
hündin „Jolante aus der Lewermang“ auf dieser 
hochrangigen Prüfung des Landesjagdverbandes 
geführt. An der Prüfung nahmen mehrere Jagd-
hunderassen teil. Frau Herden kam mit Ihrer 
Hündin als Einzige ans Stück. Sie wurde für 

diese Leistung als Suchensiegerin mit dem Pokal 
des LJV Hessen als bester Suchenhund auf der 
20-Stunden-Fährte ausgezeichnet.

Auf der 1000m langen, mit drei Haken, zwei Ver-
wundbetten, sechs Verweiserpunkten und einem 
viertel Liter Rotwildschweiß-getupften Strecke 
kam ausschließlich ihr Kurzhaarteckel „Jolante 
aus der Lewermang“ zum Stück. Die Arbeit auf 
der 20-Stundenfährte wurde mit einem SW III 
bewertet. Als Suchensiegerin im Bereich Ver-
bandsschweißprüfung erhielt die Führerin Chris-
tiane Herden somit als Wanderpreis die begehrte 
Keilerplastik. 

Im Namen des Jagdvereins „Hubertus“ gra-
tulieren wir Frau Prof. Dr. Christiane Herden 
mit Ihrer Kurzhaarhündin zu diesem Erfolg 
und wünschen noch lange Zeit viel Freude und 
Waidmannsheil mit der Siegerhündin.

Gemeinnützigkeit 

Der Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e.V. ist gemeinnützig! Damit sind die Mit-
gliedsbeiträge steuerlich abzugsfähig. Auch bietet sich die Möglichkeit Sach-und Geldspenden 
an den Verein zu leisten. Wir haben stetig Investitionen auf unserem Vereinsgelände oder 
am Haus zu tätigen. Selbstverständlich wird Ihnen eine Spendenquittung ausgestellt, die Sie 
steuer begünstigt einsetzen können. Die Bankverbindung finden Sie auf der Homepage!
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Motorsägenlehrgänge bei „Hubertus Gießen“ auch in 2014!

Wer sich im Winter am molligen Ofen wärmen 
will, muss schon etwas dafür tun. Zumal steht vor 
dem Preis der Fleiß. In diesem Fall muss Holz ge-
macht werden. Dazu gehört das richtige Werkzeug 
und auch der richtige Umgang mit der Säge will 
gelernt sein. 
Der Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung 
e.V. bietet zu diesem Zwecke Motorsägenlehrgän-
ge an.
Die Ausbildung gliedert sich in technische Grund-
kenntnisse, Wartung und Instandsetzung, Schärf-
techniken, Unfallverhütung, Säge- u. Schneide-
techniken am liegenden Holz. 
Die Ausbildung nach GUV-I 8624 entspricht den 
Vorgaben der Unfallkassen der Länder sowie den 
zuständigen Berufsgenossenschaften. 
Für den praktischen Teil wird die Persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) erforderlich:
Schnittschutzhose, Sicherheitsschuhe mit Schnitt-
schutz! Schutzhelm mit Gehör-u. Gesichtsschutz 
und wenn vorhanden eigene Motorsäge. Die 
eigenen oder betrieblichen Motorsägen werden für 
die Instandsetzung und den praktischen Einsatz 
benötigt. Am Ende des Tages erhalten die Teilneh-
mer eine Teilnahmebestätigung.
 
Hubertus-Motorsägenlehrgang Termine:

17.01. + 18.01.2014 
07.02. + 08.02.2014
21.02. + 22.02.2014
14.03. + 15.03.2014 

Anmeldung an Ausbildungsleitung Mike Will, 
In der Wiese 6, 35435 Wettenberg oder per 
E-Mail: mw@hubertus-giessen.de. 
Tel. 06406-74115, Mobil 0177-8219551

Eine Bestätigung mit Rechnungsstellung erfolgt 
nach Ihrer schriftlichen Anmeldung mit Geburts-
datum und vollständiger Adresse!
(Max. 10 Teilnehmer pro Lehrgang) 

Teilnahme gebühr:  130,– (incl. Verpfl egung)

2,5-13 x 56  STRATOS NEU

Die neuen Stratos Zielfernrohre 
Choose your scope – choose your light!

•		5-fach	Zoom	für	jede	Jagd-Anwendung
•		Neue	programmierbare	Beleuchtungseinheit
•		Neue	Höhen-	und	Seiten-Schnellverstellung
•		Einzigartige	FlashDot-Technologie
•		Zeitloses	und	elegantes	Design

www.schmidt-bender.de

Termine 2014
15.02.2014 Abschluss / Streckelegen Fuchswoche 2014 am Schießstand (15.00 Uhr)
28.02.2014 3. Seminar Jagdrecht mit Peter Seibert im HTM Wißmar  
01.03.2014 Standöffnung Schießstand Garbenteich   
07. – 09.03 2014 Jagdmesse Alsfeld, Hessenhallen mit Hubertus-Stand! (Halle 1)
29.03.2014 Jahreshauptversammlung Kulturzentrum Großen-Buseck
25.04.2014 4. Seminar Jagdrecht mit Peter Seibert im HTM Wißmar  
26./27.04.2014 Bezirksschießen Gießen am Schießstand Garbenteich
16./17.05.2014 Hessischer Landesjägertag in Kiedrich im Rheingau
26./27.06.2014 Bundesjägertag in Berlin
18. – 20.07.2014 Landesmeisterschaft im jagdlichen Schießen in Hünfeld

Ausbilder:
Wolfgang Meinl

-Forstwirtschaftsmeister-
(Motorsägenschulung mit 

KWF-Gütesiegel)
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Einladung zur traditionellen Fuchswoche 2014 

Im Januar sind die Hubertus-Mitglieder sowie 
die Hegegemeinschaften im Landkreis Gießen 
und auch die Studentische Jagdgemeinschaft zur 
Teilnahme an der „traditionellen Fuchswoche“ 
aufgerufen. Wir unterstützen damit die Veterinär-
ämter im Rahmen der wissenschaftlichen Unter-
suchung der erlegten Füchse auf die für den Men - 
schen gefährlichen Krankheiten Tollwut und 
Fuchsbandwurm.
Während früher die Jagd auf das Haarraubwild in 
den Wintermonaten vom Erbeuten eines guten 
Winterfuchses geprägt war, ist diese Sparte wegen 
der gesunkenen Nachfrage nach Fuchspelzen we-
niger interessant geworden. 

Da das Raubwild aber mangels eigener Feinde  
und zur Verbesserung der Lebensbedingungen  
der Hasenpopulationen trotzdem bejagt werden 
muss, wollen wir mit dieser Aktion wieder einen 
sinnvollen Beitrag zur Erhaltung einer gesunden 
Flora und Fauna leisten.
Wir werden im Januar und Anfang Februar  
Haarraubwild scharf bejagen und nach einer  
hoffentlich hellen „Mondwoche“ dann am  
Samstag den 15. Februar 2014 auf dem  
Vereinsgelände in Garbenteich (Schießstand)  
gemeinsam die Strecke legen und verblasen. 
Die HG‘s, die SJG und alle Mitglieder im  
Hubertus sind zu dieser Veranstaltung herzlichst 
eingeladen. 
Das Haarraubwild (Füchse, Waschbären, Marder) 
ist am Samstag, 15. Februar 2014 bis 15.00 Uhr 
am Schießstandgelände in Garbenteich anzuliefern. 
Anschließend Fototermin und gemütliches Bei-
sammensein im Vereinshaus am Schießstand.

Für Essen und Trinken wird gesorgt! 

Die Füchse, die von den Jägern nicht selbst ver-
wertet werden, stellen wir dem Veterinär-Untersu-
chungsamt zur wissenschaftlichen Untersuchung 
zur Verfügung. Die Untersuchungsergebnisse wer-
den wieder in der örtlichen Presse veröffentlicht.

 

Klement Anwaltskanzlei 
Jagd- und Waffenrecht
Ihr Ansprechpartner bei Fragen zu: 
Jagdpachtverträgen, Jagdscheinen, WBK-Unzuverlässigkeit, 
Wild- und Jagdschadensangelegenheiten, Straftaten und 
Ordnungswidrigkeiten, Haftungs- und Schadensersatz, 
Schmerzensgeldfragen, waffenrechtlichen Problemen 

Sacha Klement • Rechtsanwalt 
Lumdastraße 2 • 35457 Lollar
Tel. 06406 8308080 • Fax 06406 830 8086
www.anwaltskanzlei-klement.de

§
Liebe Vereinsmitglieder und Freunde der Jagd,
Jagen ist weit mehr als die Jagd nach der ersehnten 
Trophäe! Es ist die Liebe zur Natur, die perma-
nente Spannung, der aufregende Nervenkitzel,  
die ersehnte Ruhe, die Kombination aus dem 
erlernten Wissen und Training und schlussend-
lich das Erleben einzigartiger und unvergesslicher 
Momente. Jagen ist eine „Passion“ und so facet-
tenreich, dass jedes Vereinsmitglied ganze Bücher 
mit Jagderlebnissen füllen kann. Dabei unterstützt 
Sie „Hubertus“ Gießen!

In 2013 haben wir wieder gesehen was wir  
gemeinsam mit und auch für unseren Verein 
erreichen können. Wenn wir diesen Gemeinsinn 
bewahren, liegt eine phantastische Zeit im  
„Hubertus“ vor uns. Persönlich möchte ich mich 
bei unserem Vorstand und allen Vereinsmitglie-
dern bedanken, die mich mit Ihrer Unterstützung 
und ehrenamtlichen Engagement durch das Ver-
einsjahr getragen haben. 

Der neue Vorstand arbeitet hervorragend zu-
sammen und setzt gemeinsame Akzente. Ohne 
ihn wäre vieles nicht durchführbar und auf dem 
heutigen Niveau. Gerade zum Jahresende 2013 
mussten noch wichtige Entscheidungen getroffen 
werden.

Ihnen, liebe Mitglieder danken wir von ganzen 
Herzen für Ihre Treue und senden Ihnen auf die-
sem Wege unsere besten Wünsche für eine stress-
freie und harmonische Weihnachtszeit sowie einen 
entspannten Jahresausklang.

Möge Ihnen das neue Jahr 2014 viel Glück, 
Gesundheit und vor allem reichlich Anblick im 
Revier schenken und möge es auch ein gutes 
Jahr für unsere Jagd werden!

Waidmannsheil und herzlichst

Dieter Mackenrodt, 1. Vorsitzender  
Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e.V.



��Sparkasse
Grünberg

Wir haben eine Leidenschaft, 
die uns verbindet:
Die Liebe zur Natur in unserer 
Region.

�

Wir  lieben unsere Heimat. Grüne Wiesen und Wälder, liebevoll erhaltene Fachwerkgebäude, die  

Pflege von Brauchtum und die Herzlichkeit der hier lebenden Menschen. Unser Engagement  für  

die Region ist deshalb vielfältig. Neben dem klassischen Finanzgeschäft sind wir gerne Förderer 

von sozialen, kulturellen und sportlichen Projekten. Wir wollen auch in Zukunft Ihr erster 

Ansprechpartner hierfür sein. Sparkasse Grünberg. Gut für die Region. Weitere Informationen 

finden Sie unter www.sparkasse-gruenberg.de.


